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,.Seine Überlegenheit seinen Zeitgenossen Deák. die Haltung der Mehrheit des lile :; -
gegenüber bestand darin, dass er bei jeder len Adels, der Linksradikalen und des Bau-
Frage einen höheren Gesiehtsspunkt fand. erntums in Betracht gezogen zu haben, wie
von dem er mit unerwarteter Wendung den auch seine in den 60-er Jahren erfolgte
auf dem Teppich liegenden Gegenstand er- stufenweise Isolierung auch nur im Lichte
leuchtete“ — hielt von Kossuth Ferenc der internationalen und tingarländischen
Pulszky. der zur Zeit der Abfassung seiner Kräfteverhältnisse ihre Erklärung finden
Memoiren gar nicht zu den unbedingten kann. A uf die unhistorische Betrachtungs-
Anhängern von Kossuth zählte. Die zitier- weise der aus den Zusammenhängen herars-
ten Wörter können auch als Antwort auf gerissenen Deutungen lenkte auch Kossuth
die Kritiken betrachtet werden, die sehen in die Aufmerksamkeit als er — wie wir es im
der Reformzeit verfasst, nach dem verlorenen Buch lesen können — mit den Wörtern des
Verteidigungskrieg einseitig verstärkt wur- aus späteren Zeiten zurückblickenden His-
den. und die ihre Wirkung auf die öffent- torikers feststellte: , ,Unsere Epoche war
liehe Meinung bis Heute bewahrten. Ein gross, ihre Grösse hat sie aber nicht einzel- 
sich öfter wiederholendes Element dieser ner Persönlichkeiten zu verkdanken.“ 
ist eben das Bild des auf die Emotionen wir- Es ist eine schwere Aufgabe nach der lic­
kenden, mit den Realitäten nicht rechnenden sengrossen, manchmal absichtlich missdeu-
Politikers. Obwohl die auf solche Weist» tenden Fachliteratur der vergangenen 100
entstandene Konstruktion — davon zeugt Jahre die politische Rolle von Kossuth, die
■eine Reihe früherer Bearbeitungen — ohne inneren und äusseren Dilemmas auf gleich­
innere Gegensätze keine Erklärung darauf erweise veranschaulichend, zu rekonstruie-
geben kann, wie aus dem Sohn einer besitz* reu. Der grösste Verdienst von György Sza-
losen adeligen Familie ein anerkannter Füll- bad ist. dass er die einfache Neubewertung
rer und Politiker, der auch in der Emigra- der sich anbietenden früheren Schemen
t ion über bedeutenden Einfluss verfügte, der nicht einfach vermied, sondern sich auf die
für die Selbstbestimmung und voller Unab- Ergebnisse der bisherigen Forschungen
hüngigkeit Ungar« bzw. für die bürgerliche stützend — die übernommenen Gedanken
konstitutionelle, später bürgerlich demok- bzw. ihre Quelle werden konsequent im
ratische Umgestaltung Kämpfenden wurde. H aupttext angemerkt — und selbständige
Die anspruchsvolle Beantwortung der Frage Grundforschungen ausführend ein solches
ist eine äusserst komplizierte Historiker- Bild über Kossuth zeichnet, das sich von
aufgab©, denn die politische Laufbahn von den früheren Monographien in Qualität un-
Kossuth ist fast mit der ganzen ungarischen terscheidet, diese in den Grundlagen iiber-
Geschichte des 19. Jahunderts aufs engste trifft. Sicher erwirkte auch der Missbrauch
verbunden. mit der Persönlichkeit von Kossuth, dass
Zur authentischen Darstellung des Poli- das Buch — wie es im Titel auch angedeutet
tikers Kossuth ist die genaue Kenntnis der- wird — den Originaltexten, die Äusserungen
jeniger Strömungen und Gruppen sowie von Kossuth manchmal auf mehreren Seite
der europäischen und inländischen Eréig- zitierend, eine zentrale Rolle einräumt. Das
nisse, die die Bedingungen seiner Wirkung ermöglicht nicht nur das Erlebnis der perso n-
bestimmten, unentbehrlich. Zwar war er liehen Begegnung des Lesers mit Kossuth,
zweifelsohne eine der hervorragendsten Per- sondei n gibt ihm die Möglichkeit die Auth-
sönlichkeiten der ungarischen Geschichte, entität des Verfassers gleich zu kontrollieren,
seine Tätigkeit ist jedoch nicht zu verstehen Die Arbeit wird aber dadurch nicht zur ein-
ohne die Rolle von Stephan Széchenyi, Fe- fachen Quellensammlung. DieTextezwischen
renc Kölesei, Miklós Wesselényi, Ferenc den Zitaten charakterisieren prägnant das
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gesellschaftliche-politische Millieau, das wie seine besten Zeitgenossen — vor den Ge-
Kossuths Bewegung determinierte; die un- fahren des Provinzialismus, die Kenntnis 
erlässlichen Anmerkungen und Bewertun- der einheimischen Bedingungen wiederum
gen dienen dem Verständnis des Politikers, von der kritiklosen Anwendung der auslän-
wobei diese die Meinung des Verfassers dischen Beispiele. Seine 1825 abgefassten
nicht auf den Leser zwingen, ja sogar zum historischen Anhandlungen über das Alter-
selbständigen Durchdenken der Texte an- tum  weisen schon nach, dass die universelle
regen und die Möglichkeit zu anderen ab- Denkweise in den Mittelpunkt rückt, dieser
weichenden Schlussfolgerungen nicht aus- Gesichtspunkt kommt auch in seinen Käm-
schliessen. pfen im Reformzeitalter zur Geltung; später
Das Ziel von György Szabad war nicht formuliert er die Programme von 1848 —
die Zeichnung einer' gewöhnlichen Biog- 49 und der darauffolgenden Zeit aufgrund
raphie. Das Buch verfolgt vor allem das <^es Systems der in der Aussenpolitik zur
Entstehen und Entwicklung des Programms Geltung kommenden Interessen. Die Ab-
Kossuths, gleichzeitig erleuchtend die beein- wägung der in- und ausländischen Kräfte­
flussenden äusseren Umstünden und er- Verhältnisse widerspiegelt sich auch im
klären auch diejenigen inneren Determinan- Laute der mit Napoleon U I. geführten Ge-
ten, die die Bedingungen seiner auch in spräche, bei denen er eindeutig darlegte,
jenem Zeitalter ausserordentlichen poli- dass zu einem ungarländischen Aufstand
tischen Laufbahn sicherten. nur l r Zeichen geben kann und das auch
Dem Gedankengang des Buches folgend vo.n Grtrantk;n’ die Ungarns
können wir fest stellen, dass die ausseror- na 3 langig *tit im voraus sichern,
denl liehe politische Wirkung Kossuths vor J heoretisehe Grundlage, Wirklichkcits- 
allem seiner Klarsicht, der sich auf immittel- kenntnis und Denken in internationalen
bare Erfahrungen stützenden Kenntnis der Zusammenhängen, all das sichert in der poli-
Wirklichkeit zu verdanken hatte. Zur Her- tischen I ätigkeit von Kossuth die Harmonie
ausbiklung seiner Reformvorstellungen tru- d(M‘ Prinzipien und Praxis, ln  seinen Ent-
gen seine noch im Rahmen der Komitute er- .Scheidungen verschmelzten sich die prinzi-
haltene Aufträge entscheidend bei; er war pielle Vol 1 gereehtigkeit und das notwendige
Mitglied der Aufsichtskommission, die die taktische Getiihl, gleichzeitig ermöglichend
Zusammenschreibung der Steuerpflichtigen s*c“ nicht nur den 1 mständen anzupassen,
der Jahre ls2<S — 20 kontrollierte, als Kolo- sondern sie auch zu gestalten. Diese Fähig-
rainspektor konnte er die Mißstände der Ko- keilen hallen ihm beim Verstehen, bei der
mitatsadministration kennenlernen und be- Weiterentwicklung und der praktischen
gegnete auch dem erschütternden Erlebnis "Verwirklichung des Wesens der intercssen-
der Bauernrevolte. All das verstärke ihn vereinigenden Konzeption, dabei dass die
in seiner sich formenden Überzeugung, dass sieh formende, bei weitem nicht einheitliche
die Wiederherstellung der ständischen Kon- Reformopposition nicht in Gruppen zerfiel,
stitution zur Lösung der Probleme nicht sondern den verschiedenen Teilungsversu-
ausreieht und hall’ ihm dabei, trotz des Be- chenstandhielt, in den entscheidenden Augen-
ginns seiner Laufbahn im Kom itat, dass er blicken alsorganisierste Kraft des Habsburg-
die Fallen des Politisierens der ständischen Reiches auf die Ereignisse reagierte und fä-
Opposition vermeidet. Er wollte zur Kennt- ^ig War den bevorstehenden revolutionären
nis der Wahrheit erziehen, deren Bedingun- Aufgaben gerecht zu werden. Das Funktio-
gen er auf Landesebene mit dem von ihm nieren der Interessenvereinigung bildete
redigierten 1841 beginnenden offiziellen das zentrale Element der 1848—49-er Poli-
Presseorgan „Pesti Hirlap” der Reform- von Kossuth und hatte zu sichern, dass
Opposition zu organisieren versuchte. die Mehrheit des liberalen Adels auch nach
Die verschiedenen Nachrichten bearbei- einer Niederlage sich neben den Verhältnis- 
te Kossuth mit gründlicher theoretischer sen der Umgestaltung verpflichtet. 
Vorbereitung. Seine Kenntnisse in der deu- Kossuth erkannte früh, dass zur erfolg- 
tschen, englischen und französischen Spra- reichen Tätigkeit eines sich für den gesell- 
che ermöglichten für ihn das Kennenlemen schaftlichen Fortschritt einsetzenden Poli- 
der Werke der liberalen Verfasser und gleich- tikers das Gewinnen der öffentlichen Mei- 
zeitig, dass er die inländischen Verhältnisse nung bzw. deren aktive Gestaltung unent- 
in den europäischen Zusammenhängen be- behrlich ist und betrachtete das als seine 
urteilt. Die internationalen Zusammenhänge erstrangige Aufgabe. Zur Verwirklichung
sehende Denkweise schützte ihn — ähnlich dieser Ziele versuchte er die Herausgabe der
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.»Országgyűlési Tudósítások” u n d ,,Törvény- —osteuropäischen kleinen Nation in der 
• hatósági Tudósítások”, sowie später auf Konföderation. Gleichzeitig erkannte er 
einem höheren, organisierterem Niveau die auch die Notwendigkeit der biirgerlich- 
Redaktion des Széchenyis scharfe Angriffe demokratischen Überholung des Liberális- 
herausíordernden „Pesti Hírlap”. mus und die Beseitigung der Schranken der
Das Buch von György Szabad betont die bürgerlichen Verfassungsmässigkeit in der 
Kontinuität der Kossutschen Entwicklung, Geltendmachung der Volkssouveränität bis 
lässt aber auch die sein Programm und seine in die Gemeindeautonomie. Er hielt das auf 
Handlung beeinflussenden Wendepunkte dieser Grundlage sich aufbauende bürger« 
mcht ausser Acht. Er zeichnet Kossuth als liehe Staatssystem, verwendend und weiter­
einen sich der konkreten Situationen an- entwickelnd die Erfahrungen der west- 
passungsfähigen, jedoch voraussehenden, europäischen und amerikanischen Selbst­
in Alternativen denkenden Politiker, der Verwaltungssysteme für richtig.
über eine solche elastische Konzeption ver- 77*,. «..r.tur. #i,*n t a* v  «• 1...... 1 , 1 .. XA suem e die Losung der Nationalitaten-tugte, deren Weiterentwicklung — der Ein- j-> 1 1 . . , ,,1 x.,.. u , , ,  r ,  v , , t i age im R ahm en der G anzheit der S taats-bau von auch qualitative Änderungen her- ctll|1u 1„. „„,.1 ... . T_......r 1 r í * ..... stru k tu i und ei w artete vom erneuerten Ko«vorrulenden Elemente — die völlige Ver- , . , «, r- ... . , . , .. . m itatssystem  von der territorialen  Selbst-wei Jung der früheren nicht notw endig mach- v e r w a l t  nno- in, , 1 v  *•n  . . . .  , * . , • ,  .. 'c n v a n u n g  n n  A u sm a ss  d e s  A a tio n a lita -te. Damit ist zu erklären, obwohl seine Lauf- ti'nknmiintp« , c' \ ,u v 1 . 1  I- • , , , .. u.nKomitates, so- wie der Genehmigung derbahn nicht ohne Krisen blieb, dass diese 11  TT, , . . fe .1 1  1 i i Ivultuiautonomie und der Wahl eines natio-ivusen sich als vorübergehende erwiesen «• . rl > ,... , , ,, , *r .. ... naien F ührers die A ufhebung der Gegen-und als Quelle der N euform ulierung auf ho- sätze. ö ”
herer Ebene seiner Programme dienten. , .. . ,
u 1 1 «io  1 1 bürgerlich-demokratische und natio-
Das geschah auch 1843 als er bewusst naütätenpolitischen Konsequenzen der
t e r w f , ’der™hd,t d l6r ,,at,0,,a- Kossuthschen Alternative nahm die aus
L  H r  VnlC t nT  miT  dem System des Ahsolutismus sogar auch
gcls B. gabung, sondern auch mangels prak- durch Rechtsaufgabe einen Ausweg L ebende
.scher Lifahrungen nicht vollenden kann“. einheimische Leitung nicht auf siel, -  diese
Im Interesse der Auflösung der Stolperung Leitung hat sich damit parallell von den
der Reformbewegung stellte er sich and die Volksbewegungen dem breiteren gesell-
&ptM der Organ,s,ertmg der über ein Landes- schaftlichen Basis isoliert somit konnte 
et/ vertagenden Védegylet -Bewegung, der seiner aus der unmittelbaren Verbin-
I, der ohne Standesunterschiede er die düng mit dem Volk ernährenden Kraft be-
Anhangt r dpr liberalen Reformen die Bur- raubte ehemalige Gouverneur nichts anderes
l i í  r  inbegriffen, ver- tun, nui. mahnen auf die Gefahren eines Aus-
. imgte. Mit gleicher Entschlossenheit nr- gleichs mit Österreich, „der sieh überlebten
gumentierte er 1848 für die revolutionäre und im Auflösen befindenden Anakronis-
Losung und die Notwendigkeit des Selbst- mus<S der Möglichkeit eines mit Auflösung
Verteidigungskrieges, er war auch lälng drohenden Krieges, wonach In g e n , die
grösste Konklusion von I848 zu ziehen, dass Sieger als Beute aufteilen.
im I n t e ^  des Atisgliuchs mit den Nation«- Die mchl. als 40 Jahre andauernde aktive
dé T h. fn-,hr - : llf  W,Cll lpS,e Va,|al" politiselie Tätigkeit von Kossuth war natür- tie der Unabhängigkeit betrachtete, bedeu- i.,.«, ,. , • . . .  . nen von eien, auch vom  Verfasser verm ark­tende Zugeständnisse notw endig sind. Wiflurc. . . .h ten \\  iderspruchen nicht frei, deren Ausser-
So entstand stufenweise der 18(12 Plan der achtlassung sein Bild nicht nur verunzehren,
Donau-Konföderation, der eine fortscliritt- aber auch das volle Verstehen von ihm be-
lichere und umfassendere Synthese der 11a- deutend erschweren würde. Die spezifischen
tionalen-, nationalitäten- und gesellschaft- liberalen Illusionen, die sich an die Presse-
lieben Ziele bietet als jede frühere Ivonzep- freiheit und an die Kraft der gesellschaft-
tion, deren Elemente in Keimen schon im liehen Öffentlichkeit knüpfen, sind von seiner
Reformzeitalter auftauchten und der nach Person ebenso wie von seinem Zeitalter
dem Studium der sich ändernden in- und nicht zu trennen, hinzu kommen noch seine
ausländischen Beispiele, sowie auf Wirkung Distanzierung von den sozialen Ideen und
der historischen Erfahrungen seine endgiil- seine lange Jahre hindurch gültige Vorstel-
t ige Poim  imd seinen Inhalt erhielt. Der lung darüber, dass die Sicherung der persön-
Plan sieht die Möglichkeit der Verteidigung liehen Freiheitsrechte die Nationalitäten-
und der einzigen Garantie der Unabhängig- ansprüehe völlig befriedigen kann. Als ein
keit des aufeinander angewiesenen Mittel Mangel seines Programmes ist zu betrachten
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— selbst wenn dies zum Teil durch seine gen und konstitutionellen l Tngarns zu w< i- 
Isoliertheit Erklärung findet —, dass er die teren Kämpfen unspornte.
Bedeutung der in Verbindung mit dem Das Buch von György Szabad — wie wir 
Abschluss der Leibeigenenbefreiung in I n- es in unserer Einfürung schon erwähnten
garn noch stattfindenden gesellschaftlichen — sagt notwendigerweise mehr als der Titel,
und politischen Kämpfe nicht erkannte und Die als Vorschuss einer Biographie auch auf- 
die Programmgabe in den noch ungelösten fassbare Arbeit untersucht ausser der poli- 
Fragen vermied. tischen Laufbahn von Kossuth, mit ihrer
Mit 18()7 ist die aktive Periode der poli- Hilfe das Grundproblem der ungarischen
tisöhen Kämpfe von Kossuth abfeschlossen. Entwicklung des 19. Jahrhunderts, die
Der von den wirklichen Mitteln der Mitrede Möglichkeiten des Überganges vom Feuda-
in den einheimischen Ereignissen beraubte lismus zum Kapitalismus, stellt im Mittel-
Emigrant kt nnte durch seine Verbindung punkt dessen manchmal ausser Acht ge-
mit der Unabhängigkeitspariei auf die Dis- lassene bzw. unterschätzte Alternative, be-
kussionen im Parlament und die Ereignisse tont die Notwendigkeit der differenzierten
mittelbar noch Einfluss ausüben, seine Ge- Darstellung der Frage,
stalt wurde aber langsam zu einem solchen
Symbol, das die Anhänger eines v.nabhängi- GABOR ERDÖDY
JEXÖ GERO ELY
DIE CH 1USTLICHSOZIALE BEWEGUNG IX UNGARN 1903 1923
GERGELY J.: A KERESZTKXYSZCCIALIZMUS MAGYARORSZÄGON 1903-1923
Budapest, 1977. Akademie-Verlag. 358 S.
Die Geselis hafisanscham np der kj.tl.o- christlichen Ideenwelt eine starke Affinität
lischen Kirche geriet I is zur zweiten Hälfte erweisenden Irrationalismus und Konser-
des vorigen Jahrhunderts in den am meisten vativismus ausldste. Die Jahrtausende: Ite
entwickelten bürgerlichen Gesellschaften Organisation dci Kirche wurde zu einer aber­
in einen immer schärferen Gegensatz, nicht maligen Anpassi ng gezwt ngen und das
nur mit der herrschenden Ideologie dieser bedeutete diesmal die Annäherung einem
Gesellschaften, mit dem Lil eralismus, srn- Medium, das gegen die religiöse Mentalität
dein auch mit den Ansprüchen der zur Kir- von vornherein feindselig war. Papst Leo
che gehe »enden Gläubigen. Die kapitalis- XIII wollte das Recht der l rteilsfällung in
tische Entwicklung vei ursachte eine bis moralisel.en Fragen und dadurch das Recht
dahin beispiellr sc* Polarisation der Gesell- der Leitung der gesellschalt liehen, ideolo-
schaft, und die von der Proletarisierung der gischen, wirtschaftlichen und politischen
Massen und der Verarmung ausgelt' sten Entwicklung mit seinen Enzykliken für die
Probleme liegen in der sogenannten sezia- Kirche zurOckerwerbcn. oder wo sie es noch
len Frage zusammen. Die Stellungnahmen besaß, verstärken.
der Kirche in den Fragen der Gesellschaft Die durch die sogenannten sozialen Enzyk-
wurden von veischiedenen Faktoren moti- liken in Bewegung geratene Organisation
viert. Am wichtigsten war einerseits, daß reagierte auf die vatikanischen Anregungen,
die Sekulai isation gerade infolge der kapi- die aufgrund entwickelterer gesellschalt­
talist ¡sehen Entwicklung neue Impulse be- lieber Umstände konzipiert wuiden. in den
kam und ihre Bändigung zu elementarem ln- Ländern, wo sich die kapitalistische Lntwick-
teresse winde, andererseits war ein günsti- lung verspätete», mit (*iner gewissen \  erlegen­
ges Zeichen für die katholische Kirche, daß heit. Dumm ging es auch in I ngain. Die
der Glaube an die Allmacht der kapitalis- kath< lische Hierarchie veitrat wegen der
tischen Entwicklung infclge der gesell- Verflechtung des Staates und der Kirche,
schaftlichen Spannungen und der Krisen wegen der ö i’oßgnindhesitzeiposition und
offensichtlich erschüttert wurde, und die der kenservativen Grundstellung des oberen
neue Verstärkung des mit der katholisch- Klerus ab ovo die Meinung, — die Ausnah-
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